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zum Bebau�ngsplan Nr. J7 der Stadt Schleswig 

- Paulihof/Königsallee -
====-----=====�================================��=======-

1. Entwicklung_d�s_Bebauungsplanes

a) Veranlassung_zur_Aufstellung_des_Bebauungsplanes

Die Aufstellung des vorliegenden Beoauungsplanes als
vorbereitende Maßnahme fUr die Änderung der Baunutzung
wurde erforderlich, da die dringend notwendige Erwei­
terung der Kreisberufsschule in Schleswig nur durch
die Einbeziehung zusätzlicher Flächen nördlich der
Straße Paulihof und östlich der Königsallee und ihre
Festsetzung als Flächen für den Gemeir.bedarf (Schule)
erfolgen kann. Bei dieser Planung sind die Belange
des westlich angrenzenden Jugendh�imes Paulihof
besonders zu beachten.
Gleichzeitig muß die unbefriedigende Verkehrssituation
der Einbindung der Königsallee in die Hühnerhäuser­
kreuzung bereinigt und eine bessere Anbindung des
Landesjugendheimes und der Kreisberufsschule durch An­
bindung der Königsallee an die Flensburger S�raße und
einer zusätzlichen Zufahrt von der Husumer Straße
(Bereich Militärfriedhof) erreicht werden.

Diese Plan�ngsziele sind nur auf der Grundlage eines
rechtskräftigen Bebauungsplanes kurzfristig zu realisieren.

b) Rechtsgrundlagen

Da die geplanten Festsetzungen im Geltungsbereich des
B-Planes Nr. 17 von den Ausweisungen des Flächennut­
zungsplanes der Stadt Schleswig abweichen, ist die
6. Änderung des F.-?lanes erforderlich.
Außerdem ist für den o. g. Geltungsbereich der rechts­
kräftige B-Plan "Baugebiets- und Bauklassenplan der 
Stadt Schleswig" vom 15.6.1961 fUr diesen Teilbereich 
aufzuheben. 
Die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes beschloß die 
Ratsversammlung am 30.11.1976 (Aufstellungsbeschluß;. 

Die Teilaufhebung des Baugebiets- und Bauklassenplanes 
fUr den Geltungsbereich des B-Planes Nr. 17 beschloß 
die Ratsversammlung am 30.11.1976 (Aufstellungsbeschluß), 
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